
Was beim Warten alles passieren kann

Birkingen/Birndorf – Der Männer-
gesangverein Birkingen hat zum Lie-
der- und Theaterabend in den Birn-
dorfer Pfarrsaal eingeladen. Unter der 
Leitung der neuen Dirigentin Hannah 
Ackermann wurde der Abend eröffnet. 
Besungen wurden „Die Wunder dieser 
Welt“ und es erklang „Singt, singt, denn 
Singen tut gut“. Begleitet wurde der 
Chor von Melanie Schmidle am E-Pia-

no, Andreas Ackermann an der Bassgi-
tarre, Joachim Winkler an der E-Gitarre 
und Lukas Vogelbacher am Schlagzeug.

Als sich der Vorhang für „Es fährt kein 
Zug nach Irgendwo“ öffnete, kamen 

beim Publikum Erinnerungen auf. Un-
terschiedlich nahmen die Bahnreisen-
den nach dem Ausfall ihres Zuges am 
Bahnhof in Albbruck ihre Situation hin. 
Während es sich die Kegelschwestern 

Thea (Heidi Wassmer-Vogelbacher) und 
Larissa (Petra Haggenmiller) mit ihrem 
Proviant gemütlich machten, verzwei-
felte Geschäftsmann Victor (Volker 
Mell) nahezu, während Motivations-
trainerin Sandra Sieg (Juliane Felbek) 
versuchte, die Gestrandeten aufzuhei-
tern. Verschwörungstheoretiker Hubert 
(Walter Felbek) sagte, nicht technische 
Probleme seien für den Zugausfall ver-
antwortlich, alles sei vorherbestimmt.

Polizist Konrad (Anton Mihajlenko) 
durfte nur Psychiatriepatientin Ilse 
(Helen Böhler) mit dem Dienstwagen 
ans Ziel bringen. Landstreicher Rein-
hold (Anton Sattler) appellierte an die 
Wartenden, das Leben mit seinen Ereig-
nissen gelassen hinzunehmen.

V O N  D O R I S  D E H M E L

Männergesangverein Birkingen 
unterhält Publikum beim Lieder- 
und Theaterabend mit Komödie 
„Es fährt kein Zug nach Irgendwo“

Heidi Wassmer-Vogelbacher, Petra Haggenmiller, Anton Mihajlenko, Louis Mell, Volker Mell, 
Walter Felbek, Anton Sattler, Helen Böhler und Juliane Felbek (von links) begeistern mit der 
Bahnhofs-Komödie „Es fährt kein Zug nach Irgendwo“ das Publikum. BILD:  DORIS  DEHMEL

Laufenburg – Es herrschte am Silvester-
tag im „Buch und Café am Andelsbach“ 
von Renata Vogt eine seltsame Stim-
mung. Sie schwankte zwischen der Vor-
freude auf den satirischen Jahresrück-
blick des Kabarettisten Holger Paetz 
und den wehmütigen Gefühlen in der 
Gewissheit, dass nach vielen ereignis-
reichen Jahren voller Kultur und Klein-
kunst der Buchladen zum Ende des Jah-
res seine Pforten schließt.

„Armer, armer grüner Baum. Im Ad-
vent gilt: Aus der Traum“, so lautet eine 
Zeile aus dem Gedicht der Weihnachts-
geschichte aus der Feder des Münchner 
Kabarettisten Holger Paetz und so fühl-
te sich auch die letzte Veranstaltung in 
der Buchhandlung an. Aber dennoch 
„So schön war’s noch selten!“, so der 
Titel der satirischen Jahresendabrech-
nung des Poeten mit dem schwarzem 
Humor, Holger Paetz, was rückblickend 
auch auf rund zwölf Jahre Kleinkunst 
unter der Ägide der Laufenburger Kul-
turvermittlerin Renata Vogt in den Räu-
men ihrer Buchhandlung gilt.

Am letzten Tag des Jahres häuften 
sich um Renata Vogt gleich mehrere 
Ereignisse. Zum einen die erwähnte 
Schließung der legendären Buchhand-
lung, dann der für dieses Jahr letzte sa-
tirische Rückblick auf das Jahr 2023 von 
Holger Paetz und der 74. Geburtstag von 
Renata Vogt.

Der Auftritt des Münchner Kabaret-
tisten war ein fulminantes Geburtstags-
geschenk, ganz nach dem Gusto von 
Renata Vogt, die mit viel Herzblut und 
großem Sachverstand in den vergan-
genen Jahren unzählige Kulturevents 
organisiert hat, in Zukunft Kultur aber 
nur noch genießen möchte, wie sie be-
tont. Diesen Abschluss in ihrem Leben, 
sie startet nun ihren Ruhestand, feier-
te sie zusammen mit vielen Freunden, 
langjährigen Weggefährten und Gäs-
ten sowie einem lachenden und einem 
weinenden Auge. „Ich hätte mir keinen 
schöneren Abschluss vorstellen kön-
nen“, betonte Renata Vogt. Sie dank-
te ihren Gästen dafür, dass sie so viele 

schöne Events mit ihnen erleben durfte.
Die Gäste, die sich in der Laufen-

burger Buchhandlung dicht an dicht 
drängten, zollten das große kulturel-
le Engagement von Renata Vogt mit 
langanhaltendem Applaus und ein Ge-
burtstagständchen gab es zudem. Erst 
kürzlich wurde Renata Vogt die Staufer-
medaille des Landes Baden-Württem-
berg für ihre Verdienste um die Laufen-
burger Kultur verliehen.

Der Auftritt von Holger Paetz war ei-
gentlich schon Anfang Dezember ge-
plant. Denn normalerweise startet Pa-
etz seine Jahresrückblick-Tourneen 
immer in Laufenburg. In diesem Jahr 
machte das Schneechaos dem Vorha-

ben einen Strich durch die Rechnung. 
Paetz kam mit der Bahn nicht von Mün-
chen nach Laufenburg. Zwischen Pa-
etz und Renata Vogt besteht eine lange 
Freundschaft, dieser Tatsache ist es ge-
schuldet, dass er nun seinen Auftritt an 
Silvester nachholte. Mit dem satirischen 
Jahresrückblick war Paetz seit 2011 in 
der Laufenburger Buchhandlung zu 
Gast. Der Kabarettist versprach, dass er 
auch in Zukunft für Auftritte nach Lau-
fenburg kommen werde. In 2023 konn-
te man sich jedenfalls auf Paetz mit sei-
ner satirischen Jahresendabrechnung 
unter dem Titel „So schön war’s noch 
selten“ verlassen. Paetz ist ein grandi-
oser Erzähler, der sich seinen kabaret-

tistischen Reim auf das zu Ende gehen-
de Jahr macht, durch das er mehr hetzt 
als geht und dabei vieles auf den Punkt 
bringt. Er hat genau hingehört und hin-
geschaut und die Zuhörer konnten sich 
wieder einmal darauf verlassen, dass er 
die eine oder andere Peinlichkeit auf-
deckt und ans Licht der Öffentlichkeit 
zerrt. Dabei redet er sich gerne in Rage, 
und seine Mimik, die zwischen genervt 
und verächtlich wechselt, tut ihr Üb-
riges dazu. Mit scharfen Pfeilspitzen 
zielt er in seinem rund zweistündigen 
Programm auf die Aufreger des Jahres 
und so manchen Politiker. Dabei trifft 
er gnadenlos dahinein, wo es mitunter 
besonders weh tut.

In seiner Jahresendabrechnung 
kommt er unter anderem zum Schluss 
„Die Ampel ist schuld“ und alles ist so 
„ungut“. Er geht neben vielen weiteren 
Themen auf die Suche nach dem „Bay-
ern-Gen“, Steuerschlupflöchern und 
dem gesunden Menschenverstand. Er 
klebt sich „Klimaklebern“ in den Weg, 
geht Fußballemotionen mit „Kuss-At-
tacken“ auf den Grund und stellt fest, 
dass von „Habecks Heizungshammer“ 
eigentlich nur heiße Luft übrig bleibt. 
Teilhaben durften die Zuhörer zudem 
an der Schilderung einer Floßfahrt auf 
der Isar, bei der sie die Freuden des hei-
ßen Sommers und die kaum zu ertra-
gende gute Laune während der Fahrt 
quasi miterleben durften.

Eine Kultur-Ära geht zu Ende
  ➤ Renata Vogt schließt 
ihre Buchhandlung

  ➤ Holger Paetz mit satiri-
schem Jahresrückblick

Die Laufenburger Kulturvermittlerin Renata Vogt nimmt Abschied von ihrer Buchhandlung, 
ihrer kleinen Bühne und einem begeisterten Publikum. Weiter Bild Holger Paetz. BILD:  FRÖSE

Zur Person
Renata Vogt wurde am 31. Dezember 
1949 in Fara in Sabina, in der Provinz 
Rieti (Italien) geboren. Sie ist gelern-
te Erzieherin. 1995 eröffnete sie in 
Laufenburg eine Buchhandlung. 2010 
bezog sie die Buchhandlung „Buch und 
Café“ an der Andelsbachstraße. Zum 
Jahresende 2023 gab sie die Buch-
handlung auf. Von 1994 bis 1998 hatte 
sie den Vorsitz der Kleinkunstbüh-
ne „Café Verkehrt“ in Murg-Oberhof. 
23 Jahre, bis Ende 2022, davon neun 
Jahre als Vorsitzende, arbeitete sie im 
Kulturausschuss beider Laufenburg, 
dazu gehört auch seit 2008 die Lau-
fenburger Kulturgruppe „die brücke“. 
Im November wurde Renata Vogt mit 
der Staufermedaille für Verdienste im 
Bereich ihres kulturellen Engagements 
ausgezeichnet.

V O N  C H A R L O T T E  F R Ö S E 
saeckingen.redaktion@suedkurier.de

NACHRICHTEN

EINBRUCH

Hoher Schaden in 
Fußballer-Vereinsheimen
Albbruck/Dogern – Zwischen 
Mittwochabend und Freitag-
morgen sind nach Weihnach-
ten Unbekannte in die Heime 
der Fußballvereine in Albbruck 
und Dogern eingebrochen. In 
beiden Fällen gingen der oder 
die Täter mit brachialer Gewalt 
vor und brachen sämtliche ver-
schlossenen Räume und Be-
hältnisse auf, berichtet die Poli-
zei. Augenscheinlich waren sie 
auf der Suche nach Bargeld, an-
dere Wertgegenstände blieben 
unberührt. Nur Süßigkeiten 
wurden entwendet. Der ent-
standene Sachschaden liegt bei 
mehreren tausend Euro. Hin-
weise nimmt das Polizeirevier 
Waldshut-Tiengen, 07751 83160, 
entgegen.

DREIKÖNIG

Sternsinger per Telefon 
und E-Mail buchen
Murg (chy) Die Sternsinger sind 
in Murg und Niederhof am Frei-
tag und am Samstag, 5./6. Janu-
ar, unterwegs. Wahrscheinlich 
können sie nicht alle Häuser 
besuchen. Wer auf jeden Fall 
Besuch von ihnen bekom-
men möchte, wird um Anmel-
dung per Telefon (07763 6045) 
oder Mail (st.magnus@se-bsm.
de) beim Pfarrbüro gebeten. 
Es werden auch Mädchen und 
Jungen gesucht, die als Stern-
singer gehen. Interessierte kön-
nen sich bei Pastoralreferen-
tin Gabriele Trapp, gabriele.
trapp@se-bsm.de, melden.

FEUERWEHRMUSIK

Jahreskonzert 
in der Murgtalhalle
Murg (chy) Die Feuerwehrmu-
sik Murg lädt am Samstag, 6. Ja-
nuar, um 20 Uhr zum Jahres-
konzert in die Murgtalhalle ein. 
Einlass ist bereits ab 18.30 Uhr, 
der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. Das Konzert 
wird durch das Jugendorches-
ter der Ausbildungsgemein-
schaft Murg/Niederhof eröff-
net. Es folgt das Aktivorchester, 
unter der Leitung von Marcel 
Peghini. Auf die Konzertbesu-
cher wartet ein Programm mit 
Eröffnungsfanfare, Musical-
Melodien, Filmmusik und auch 
einem Marsch.

THIMOSHALLE

Neujahrsempfang 
für die Einwohner
Oberhof (chy) Der Ortschafts-
rat Oberhof lädt am Sonntag, 
14. Januar, 13.45 Uhr Einwoh-
ner und Freunde von Oberhof 
zum Neujahrsempfang in die 
Thimoshalle ein. Im Mittel-
punkt der Veranstaltung steht 
die Begrüßung neu zugezoge-
ner Einwohner. Mitglieder des 
Ortschaftsrates übernehmen 
die Bewirtung, musikalische 
Unterhaltung steuert ein Blech-
blas-Ensemble des Jugendor-
chesters Oberhof-Hänner bei.

Neu eingekleidet unterwegs

23 Jungen und Mädchen aus der Birn-
dorfer Pfarrei Heilig Kreuz werden am 
Dreikönigstag als Sternsinger die Fami-
lien in den Albbrucker Ortsteilen Buch, 
Birndorf und Birkingen besuchen. Das 
Dreikönigssingen ist ein alter Brauch, 
der dieses Jahr in neuen Gewändern 
durchgeführt werden kann. Denn das 
Nähteam der Frauengemeinschaft mit 
Christine Rothkamm, Elisabeth Arzner, 
Barbara Gerteis, Vreni Indlekofer, Ani-
ta Eckert und Andrea Mohr (fehlt auf 
dem Bild) hat die Sternsinger in diesem 
Jahr neu und einheitlich eingekleidet. 
Die Frauengemeinschaft hat die Mate-
rialkosten ins Höhe von über 600 Euro 
übernommen. Angeschafft wurden für 
diese Summe Stoff und andere Asse-
scoires für neuen neue Umhänge sowie 
teilweise auch Hemden und Hosen. 
BILD:  DORIS  DEHMEL

Morgenrot und Alpensicht
Bei Hänner hat unser Leser Axel Krahnert diese Morgenstim-
mung festgehalten. Abend- und Morgenrot entstehen, so 
schreibt er, wenn die Lichtstrahlen sehr flach auf die Erde und 
durch winzige in der Atmosphäre enthaltene Partikel gestreut 
werden. BILD:  A XEL  KRAHNERT
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